
Entführt in die Welt der Berge
Die Musikkapelle Röthenbach gibt sich bei ihrem Jahreskonzert mit

„Hoch hinaus“ ein ehrgeiziges Motto. Wie das beim Publikum ankam.

Von Olaf Winkler

Röthenbach „Hoch hinaus“hatte Di-
rigent Rudi Giselbrecht bei seinem
zweiten Jahreskonzert mit der Mu-
sikkapelle Röthenbach als Motto
ausgegeben – und am Ende waren
sich die Besucher wohl einig: Sie
hatten tatsächlich einen Abend
mit musikalischen Höhenflügen
erlebt.

Interpretieren ließ sich das Mot-
to gleich doppelt: Einerseits hatte
Giselbrecht mehrere Musikstücke
rund um das Thema „Berge“ aus-
gewählt, andererseits aber auch
populäre Hitparadenstürmer. Und
mit dem Eröffnungsstück „Alpine
Adventure“ schloss sich auch die
Jugendkapelle Heimenkirch-Rö-
thenbach dem Motto des Abends
an. Das vom Nachwuchs erreichte
musikalische Niveau begeisterte
das Publikum – und zeigte aus
Sicht des Bezirksleiters des Allgäu-
Schwäbischen Musikbundes, Hel-
mut Münzel, dass die Jugendarbeit
auch dank der Musikschulen im
Landkreis hervorragende Ergeb-
nisse liefere.

Gleich mehrfach entführte die
Musikkapelle in die Bergwelt – mal
mit festlichen Fanfarenklängen
gleich zu Beginn („Fanfare for a

new horizon“),
mal mit den fa-
cettenreichen
„Alpine Inspira-
tions“. In die
schottischen
Highlands be-
gab sich die Ka-
pelle zusammen
mit dem Publikum im Anschluss –
und die fehlenden Dudelsack-
Klänge kompensierten die einzel-
nen Register mit ihrem detailrei-
chen Spiel.

War im ersten Teil des Abends
die Konzentration der Akteure auf
der Bühne dominant, so kam im
zweiten Tal die sicht- und hörbare
Spielfreude hinzu. Nun waren es

unter anderem die populären Titel
von Adele und der Gruppe Cold-
play, die im Vordergrund standen.
Die beiden Arrangement von Bert
Appermont forderten die Musike-
rinnen und Musiker, verbanden die
bekannten Titel aber auf beeindru-
ckende Weise miteinander. Dabei
war das Thema des Coldplay-Ti-
tels „Viva La Vida“ das verbinden-
de Element. Und als die Kapelle
diesen Titel schließlich spielte, war
das zweifellos einer der Höhe-
punkte des Abends. Dass es am
Ende noch einen Marsch und eine
Polka zu hören gab, hat schließlich
auch jene Konzertbesucher erfreut,
die solche Titel erwarten.

Mehrere Ehrungen standen
ebenfalls an. Der neue Vorsitzende
Matthias Hagspiel und ASM-Be-
zirksleiter Münzel zeichneten Lu-
cia Weishaupt für zehn und Sabri-
na Mader für 15 Jahre Mitglied-
schaft aus. Gordian Schuster zählt
seit 25 Jahren zu den aktiven Musi-
kern und sogar seit einem halben
Jahrhundert sind Xaver Hagspiel
und Eugen Schädler aktiv dabei.
Schädler ist dabei nicht nur als Tu-
ba-Spieler bekannt, sondern auch
als Mitglied der „Huigarte-Musik“
und als Moderator mancher Veran-
staltung, die er auch mit Gedichten
und Versen bereichert.

Eugen Schädler Xaver Hagspiel Gordian Schuster

Unter dem Motto „Hoch hinaus“ gaben die Musikerinnen und Musiker der Musikkapelle Röthenbach ihr Jahreskonzert. Viele Stücke drehten sich rund um das
Thema Berge. Fotos: Olaf Winkler

„Einer für alle,
alle für einen!

Theatergesellschaft bereitet zum 165-Jahr-
Jubiläum die Operette „Die drei Musketiere“ vor.

Weiler-Simmerberg An eine aufwendi-
ge Inszenierung wagt sich die
Theatergesellschaft Simmerberg
anlässlich ihres 165-jährigen Beste-
hens. Sie erzählt in der Operette
„Die drei Musketiere“ die Abenteu-
er von D’Artagnan und seinen Mit-
streitern Porthos und Aramis wei-
ter. Premiere ist am 26. Dezember.

Die Geschichte handelt einige
Jahre, nachdem sich die Musketie-
re zusammengefunden haben. Im
Dienst der Königin kämpfen sie
nun gegen Kardinal Mazarin, den
Nachfolger Richelieus, der eben-
falls mit Intrigen und Ränkespie-
len die Macht an sich reißen will.
Doch jede seiner Intrigen scheitert
am mutigen und selbstlosen Ein-
satz der Musketiere, die mit Witz,
Intelligenz und Fechtkunst immer
wieder die Gerechtigkeit herstellen
– trotz kleinerer Rückschläge.

Neben blankgezogenen Degen
und waghalsigen Abenteuern kön-
nen sich die Gäste der Theaterge-
sellschaft Simmerberg auch auf
heiße und romantische Liebschaf-
ten auf der Bühne freuen. Wie ge-
wohnt wird all das von Musik be-
gleitet, dieses Mal aus der Feder
von Komponist Ralph Benatzky.

Mit neun Bühnenbildern stellen
sich die Simmerberger Bühnen-
bauer Tom Hartmann, Josef Heim
und ihre Bühnenmaler einer gro-
ßen Herausforderung. Ohne eine

neue, aufwendige Bühnen- und
Lichttechnik wäre laut einer Pres-
semitteilung der Theatergesell-
schaft der Ablauf nicht zu bewälti-
gen. Auf Spielleiter Hans-Peter
Imgrund kommen unter anderem
mit den Proben für die Massenauf-
tritte große Aufgaben zu.  Die zeit-
gemäßen Kostüme und Requisiten
zu organisieren sind für Requisi-
teurin Katharina Heim anspruchs-
voll, heißt es in der Mitteilung.

Neben darstellerischen Proben
bekommen die Darstellerinnen
und Darsteller Gesangsunterricht
von Thomas Novy, Profis bringen
ihnen die Fechtkunst nahe. Die
musikalische Gesamtleitung über-
nimmt erneut Brigitte Schwärzler.
(pm, ins)

> Aufführungen in der Turn- und
Festhalle Simmerberg am 26. Dezem-
ber (Premiere), außerdem von 27. bis
29. Dezember und von 3. bis 5. Januar
sowie am 10. und 11. Januar jeweils
um 19.30 Uhr. Vorstellungen um
13.30 Uhr gibt es am 31. Dezember
und am 5. und 6. Januar. Der Karten-
vorverkauf startet am Sonntag, 1. De-
zember, während des Simmerberger
Weihnachtsmarkts in der Halle. Online
gibt es die Tickets ab Montag, 2. De-
zember über die Homepage www.thea-
tergsellschaft-simmerberg.de; außer-
dem gibt es einzelne Verkaufstage in
der Turn- und Festhalle.

Szenenfoto mit Alexander Hagspiel als Kardinal (links) und Florian Imgrund
als Parthos bei Proben für „Die drei Musketiere“ der Theatergesellschaft Sim-
merberg. Foto: Michael Dornach

Das Konzertprogramm

Jugendkapelle Heimenkirch-Rö-
thenbach (Dirigent Simon Ess)
• „Alpine Adventure“ von Michael Oare
• „Antigua Bay“ von Ed Huckeby
„Above and beyond“ von James Swe-
aringen
Musikkapelle Röthenbach (Dirigent
Rudi Giselbrecht)
• „Fanfare for a new horizon“ von
Thomas Doss
• „Alpine Inspirations“ von Martin
Scharnagl
• „Highland Cathedral“ von Michael
Korb, arrangiert von Siegfried Rundel
• „Mountain Panorama“ von Manfred

Schneider
• „Per Aspera ad Astra“ von Ernst Ur-
bach
• „Adele in Symphony“, bearbeitet
von Bert Appermont
• „Flow“ von Matthias Werner
• „I want it all“, bearbeitet von Steve
Sykes
• „Coldplay in Symphony“, bearbeitet
von Bert Appermont
• „Euphoria“ von Martin Scharnagl
• „Eine letzte Runde“ von Markus
Nontwich
• „Paula-Polka“ von Lukas Bruck-
meyer

Kultursplitter

Lindau

Führungen auf der
Cavazzen-Baustelle
Einblicke in die Cavazzen-Baustel-
le gewährt die Stadt Lindau bei
Führungen am Mittwoch, 27. No-
vember. In dem barocken Bürger-
haus auf der Lindauer Insel befin-
det sich das Stadtmuseum; es wird
derzeit umfangreich saniert. Die
Führungen finden ab 16.30 Uhr im
Abstand von 15 Minuten statt. In-
teressierte können sich per Mail an
museum@lindau.de anmelden.
Die Führungen sind kostenlos.
Treffpunkt ist der Haupteingang
des Museums, Marktplatz 6, Lind-
au.

Isny

Wie im Pub „The Old Oak“
ein Dorf neu belebt wird
Der Film „The Old Oak“ von Ken Lo-
ach läuft in der Reihe „filmreif“ am
Dienstag, 26. November, ab 20 Uhr
im Kino Isny. Die Geschichte spielt
in einem ehemaligen Grubendorf
im Nordosten Englands und in dem
letzten verbliebenen Pub „Old Oak“.
Seitdem die Grube nach dem Berg-
arbeiterstreik geschlossen wurde,
stehen viele Häuser leer, jetzt wer-
den hier syrische Flüchtlinge unter-
gebracht. Einer von ihnen freundet
sich mit dem Pubbesitzer an. Ge-
meinsam versuchen sie, die Dorfge-
meinschaft wiederzubeleben.

Lindau

Mit weihnachtlichem Jazz
in den Advent
Zum Ausklang des Zeughaus-
markts veranstaltet der Zeughaus-
verein am Sonntag, 1. Dezember,
um 20 Uhr ein Konzert. Zum zwei-
ten Mal steht das Stefanie Boltz
Trio mit ihren „Midwinter Tales“
auf der Bühne. Karten gibt es an
der Theaterkasse, im Lindaupark,
und online unter www.zeughaus-
lindau.de.

Wangen

„Worthandwerk“ und
Musik zum Advent
Zur Einstimmung auf den Advent
veranstaltet die Stadtbücherei
Wangen am Samstag, 30. Novem-
ber, einen schwäbisch-musikali-
schen Nachmittag mit der Tett-
nanger Worthandwerkerin Ingrid
Koch und dem Musikduo Maria
Hartmann (Querflöte) und Ulrike
Neubacher (Harfe). Beginn ist um
17 Uhr im Kornhaus.
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Optik Albinger

Hauptstraße 12 · 88171 Weiler
Tel. (08387) 1704

www.optik-albinger.de

Besuchen Sie uns doch einfach mal in Weiler.
Wir freuen uns auf Sie und beraten sie gerne!

Foto: Daniel Hölter

40
Jahre

Anzeige

Heute unverzichtbar:
Die Brille für den Bildschirmarbeitsplatz

Der große Vorteil einer speziellen
Bildschirmarbeitsplatzbrille: Sie sorgt
für scharfes Sehen gerade in naher
und mittlerer Entfernung. Mit dieser
Brille können Sie sowohl Dokumente
auf Ihrem Schreibtisch als auch ein
oder zwei Bildschirme „im Auge be-
halten“.

Insgesamt bietet die Bildschirm-
arbeitsplatzbrille folgende Vorteile:

1. Entlastung der Augen:Die PC-Brille
ist auf die Bedürfnisse von Menschen
zugeschnitten, die am Schreibtisch
und Bildschirm arbeiten. Das spezielle
Glasdesign sorgt für Entspannung und
wirkt so der Überanstrengung und Er-
müdung der Augen entgegen.

2. Verbesserung der Körperhaltung:
Eine PC-Brille trägt dazu bei, Verspan-

nungen im Schulter- und Nackenbe-
reich zu vermeiden. Eine ergonomi-
sche Körperhaltung wird unterstützt.

3. Steigerung der Produktivität: Eine
PC-Brille steigert die Produktivität,
weil das Arbeiten am Bildschirm deut-
lich angenehmer und entspannter
wird. Das ist auch der Grund, weshalb
viele Arbeitgeber eine Bildschirm-
arbeitsplatzbrille für ihre Mitarbeiter
fördern.

Zusätzlich kann die PC-Brille mit ei-
nem Blaulichtfilter veredelt werden.
Dieser schützt die Augen vor dem
blauen Licht, welches digitale Bild-
schirme ausstrahlen.

Besuchen Sie uns doch einfach mal in
Weiler, gerne mit vorheriger Termin-
vereinbarung. Wir freuen uns auf Sie
und beraten sie gerne!

Gekennzeichneter Download (ID=Rh0Pjfr2SAZqJKN5JKBszTJq0tciHCQW4NLTMXg82HM)
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